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Großyerzoglich Badische

t a a t s - Zeitung .

Nro . 5lO . Dienstag , den 8 . Nov . 1

Deutschland .
Am , 9 . v . M . gab die Kurfürstin von Hessen -Kassel

rin großes Hofmahl , und Abends die Kurprinzessin ei¬

nen glanzenden Ball , wobei beide Fürstinnen zuerst in

deutscher National - Frauentracht , aus der Ritterzeit ge-

schmakvoll entlehnt , erschienen .

Gestern ist der französ . Konsul Lagunion , von Paris

nach Wien , durch Karlsruhe passirt .

Frankreich .

In der Sitzung der Deputirtenkammer am 2 . d . wur¬

de ein grcßrr Lheil des die Rükgabe der nicht verkauften

Emiaraiuengütcr betreffenden Gesezentwurfs mit verschie¬

denen von der Kommission und mehreren Mitgliedern der

Kammer während der Diskussion vorgeschlagenkn Modi¬

fikationen angenommen . Am 3 . sollte die Abstimmung

fortgesezt werden .

Die Herzoge von Angouleme und Berrq haben sich

am 2 d . wieder für einige Lage nach Compiegne begeben .

Am 2 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 74 , und die Bankaktien zu 1197I Fr .

Eroßbritannie n .

Der Courrier vom 29 . Okt . sagt : „ Da die Ge¬

genwart des Lord Eastlereagh bei der Eröffnung des Par¬

laments nothwcndig ist , so glaubt man , daß die Hauptt

konserenzen zu Wien zeitig genug werden beendigt werden ,

um den Lord in Stand zu setzen , bei jener Erofnung zu

London zu seyn . Die Minister scheinen aber nicht dieser

Meinung zu seyn . Von einer andern Seite wird be¬

hauptet , der Kongreß werde bis zum Jänner verschoben

werden , und in der Zwischenzeit Lord Eastlereagh nach

England , so wie Fürst von Talleyrand nach Frankreich ,

zurükkehren .
"

Nach dem Star hat die Regierung endlich beschlos¬

sen , den Krieg gegen Amerika mit dem größten Nachdruk

fortzusetzcn . Die ganze disponible Macht Großbritan¬

niens soll zu diesem Zwecke verwendet werden .

Das Morning - Chronicle räth den zu Wien

versammelten Souverains an , die ihnen gebührenden

Entschädigungen , statt sie in den Gebieten mindermachti -

ger , aber unabhängiger , Staaten zu suchen , über die Kü¬

sten der Barbarei herzufallen , und die dortigen Raub -

staaten , diese Geisel der ganzen zivilisirten Welt , zu zer¬

stören K.
Italien .

Am 24 . Okt . kam der an den königl . sardinischenHof

bestimmte kön . franz . Botschafter , Marquis d ' Osmond ,

zu Turin an , und am 29 . hatte derselbe seine feierliche

Antrittsaudirnz bei dem Könige .

Der auffe . ordenkliche Gesandte und bevollmächtigte

Minister des souvcrainen Fürsten der vereinigten Nieder¬

lande an den Höfen zu Florenz und Rom , Reinald , hat

am 11 . Okt . zu Florenz sein Beglaubigungsschreiben dem

Großherzög übergeben , und ist gegen Ende des nämlichen

Monats nach Rom abgerciset .

Oestreich .
( Auszug der Wiener Zeit , vom 1 . d .) Gestern Abends

gab der kaiserl . tt ' ss . wirkliche geheime Rath , Grafv . Ra -

sumoffsky , tn seinem Wohnxallaste auf der Landstraße , ein

glanzendes Ballfest , das II / kk . MM . der Kaiser und

die Kaiserin , ingkeichem sämtliche hier anwesende Sou¬

veraine , Erzherzoge und Erzherzoginnen , Prinzen und

Prinzessinnen mit ihrer Gegenwark verherrlichten . — .

Am 29 . Okt . sind zu Wien angekommen : Der königl »

preuß . Oberst , Fürst von Hohenzollern , aus Berlin p
der Gras Favti - Ghisilieri , aus Bologna , und der

Graf Franz Squarzoni , von Ferrara kommend . —

Die Ofner und Pester Zeitung enthält über die Ankunft

der hohen Souveraine in der Hauptstadt Ungarns fol¬

genden Bericht : „ Die Ankunft unsers glorreichen Kaff -
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sers erfolgte ganz im Stillen am 24 . Lkt . um ioZ Uhr
Nachts . Se . Mail gerulten Sich nur von den Chefs
der verschiedenen Landesstellen und den Vorstehern der
Lokalgerichtsbarkeiten beider Städte empfangen zu lassen.
Indessen hatte sich eine Menge Einwohner aller Klassen
auf dem Schloßhofe versammelt , um dem besten Landcs -
dater durch ein herzlich freudiges Vivat anzukündigen ,
daß Sich Se . Maj . in der Mitte ihrer getreuen Ofner
befinden . Am folgenden Tage geruhten Se . Maj . , bis
12 Uhr Mittags , Jedermann huldreichst zur Audienz zu¬
zulassen . An diesem Tage , den 2Z. , trafen dann auch
II : MM . der Kaiser von Rußland und der König von
^ reussen, in Begleitung Sr . königl . Hoh . des Erzher¬
zogs Reichspalatinus , welcher die erhabenen Gäste be¬
reits .an der Granze des Königreichs bewillkommt hatte ,
ferner der Prinz Wilhelm von Preuffen allhier ein . Zu
Allerhöchstihrem Empfang waren schon Mittags die k . k .
Regimenter Palatinalhusaren , Ricsch Dragoner und Ro¬
senberg Chevauxlegers , dann die Grenadierbataillons
OAopsia und Jurissich , ferner Bataillons von Kaiser
Alexander ( sonst Hiller ) und Bianchi Infanterie , nebst
Zen sämtlichen uniformirten Infanterie - und Kavallerie¬
bürgerkorps von Ofen und Pest , ausgcrükt , und waren
von der Granze der Stadt an durch die Festung bis zum
königl . Schlosse ausgestellt . Hinter ibnen schlossen sich ,
troz des anhaltenden Regens , unzahlbar viele Einwoh¬
ner an , um dir Sieger von Eulpi bis Paris , die Frie¬
densstifter bis in die spätesten Zeiten chinaus , die Be¬
herrscher so vieler Millionen dankbarer Herzen mit dem
hrlzllchsten Vivat zu begrüßen . Von den beiden frem¬
den Monarchen kam der König von Preussen zuerst gegen
g Uhr an ; % Stunden spater traf der Kaiser Alexander
in meinem offenen sechsspännigen Wagen , der Erzherzog
Palatinos an der Seite , ein . Se . Maj . trugen die
Oberstuniform ihres Regiments (vormals Hiller ) . Die
Kanonen zu den Salven waren theils auf den Wällender
Festung , theils auf dem Bloksberge ausgestellt . Zum
Êmpfange -der erhabenen Gäste im königl . Schlosse , wo
Sieber Ihrer Ankunft von unsers Kaisers Maj . auf das
HerzlichsteHewillkommt wurden , waren aus beiden Städten
.alle Landesstcllen , der Adel , die Komitats - und städti¬
schen Magistrate und die Uiüversität versammelt . Die
allerhöchsten und höchsten Herrschaften nahmen sämtlich
im königl . Schlosse die Wohnung . Abends geruhten Sie
Kas Theater zu Pest mit Ihrer Erscheinung zu beehren ,

und daselbst bis zum Schlüsse zu verweilen . Es wurdedie Oper , Aschenbrödel , gegeben . Der Enthusiasmus ,mit welchem die Sieg - und Friedensverbündeten Mo¬
narchen empfangen wurden , war granzenlos . Er wurde
mit huldreicher Theilnahme bemerkt , und wohlwollend
erwiedert . Die Schiffbrücke zwischen Ofen und Pestwar in ihrer ganzen Länge an den 4 Seiten der Fuß -
und Fahrwege , vermittelst eigener auf Pfählen aufge¬
stellter Laternen , über 800 an der Zahl , durch besonders
starke Wachslichter beleuchtet . Die Wirkung davon war
ungemein reich. Sie gewährte die Pracht einer dreifa¬
chen Lichter - Allee , und entzükte das Auge vom Festungs¬
berge aus , gleichsam als eine vierfache Sternenkette , die
sich über den herrlichen Donaustrohm legte . Die übrige ,in zahlreichen und mannigfaltigen Anordnungen , sowohl
von Seite der beiden städtischen Behörden , als auch dir
Privaten , veranstaltete Beleuchtung mußte , wegen des
anhaltenden Regenwetters an diesem Tage unterbleiben .
Sie fand aber am 2ü . Abends statt . "

Die neusten Stuttgarter Zeitungen enthalten in deut¬
scher und französischer Sprache folgende am i . d . zuWien
erschienene Deklaration : „ Nachdem die Eröfnung deS
Kongresses , durch die Deklaration vom 8 . Okt . , auf den
l . Nov . vertagt worden ist , so sind die Bevollmächtigte »
der Mächte , welche den Traktat vom 30 . Mai unterzeich¬
net haben , übereingekommen , einander gegenseitig ihre
Vollmachten mitzrrcheilen , und sic auf einem in der ge¬
heimen Hof - . und .Staatskanzlei Sr . k. k . apostol . Maj .
errichteten Bureau hinterlegcn zu lassen . Und, - um die
Personen , welche die Interessen der andern Machte zu
besorgen haben , auf eine authentische Art zu erkennen
und zu bewähren , laden sie alle diejenigen , welche mit
Vollmachten zu dem Kongreß versehen sind , ein , diese
gleichfalls auf dem besagten Bureau abgeben zu lassen .
Eine Kommission von drei Bevollmächtigten wird die Ve¬
rifikation dieser Vollmachten vornehmen , und in Folge
dieser Verifikation werden die Bevollmächtigten der obbe¬
sagten Mächte die Masregeln vorschlagen , welche sie für
die angemessensten zur Festsetzung des weitern Ganges
des Kongresses .erachtet haben werden . Daö Bureau , ws
diese Vollmachten angenommen und hinterlegt werden, ,
wird vom z . Nov . an eröfnet werden .

"

Die allgemeine Zeitung enthält folgende Privatnach »
richten aus Wien vom Zo . Okt . : „ Die wenigen Nach¬
richten , die hier über die wichtigsten Angelegenheitendes



1285

Kongresses ms Publikum kommen , sind so dürftig an

Resultaten , daß sie sich zur Mittheilung nicht eignen .

Inzwischen ist es sicher , daß besonders die deutschen An¬

gelegenheiten , die unser Publikum am nächsten interessi -

ren , schon dem zum Grundegelegten Entwürfe nach , das

Weste hoffen lassen . Zwar ist dieser nur zur Kenntniß

von Wenigen gekommen ; allein von seinem Hauptinhalte

ist doch so viel bekannt , daß er Deutschland Einheit ,

Stärke nach Aussen hin , Unabhängigkeit , und jeder Klasse

ihrer vcrfassungsmäsigen Rechte sichern wird , daß jeder

Bundesstaat eine gesezmasige Verfassung , so wie jeder

Deutsche gewisse Rechte in Bezug auf den ganzen Bund

erhalten soll . Dieser Verfassungsentwurf , über dessen

einzelne Punkte nun in dem deutschen Konnte ' verhan¬

delt wird , ist dem Vernehmen nach von Oestreich

und Preussen unbedingt angenommen und gutgehei¬

ßen . Hannover soll in einer merkwürdigen Note die

Erklärung gegeben haben : „ „ Es trete allem bei , was

die ständischen und individuellen persönlichen Rechte der

deutschen Untcrthanen sichere ; Se konigl . Hoh , der Prnz

Regent von Großbritannien und Hannover erkenne den

Saz nicht an , daß selbst jezt nach den Veränderungen ,
die in Deutschland vorgcgangen sind , den Fürsten gmz
unbedingte oder rein despotische Rechte über ihre Unrer -

thanen zustünden ; die Aufhebung der deutschen Reichs -

verfassung habe den Umsturz der Territorialverfassung

keineswegs nothwendig gemacht , noch weniger rechtlich

begründet , und was zwischen deutschen Fürsten und ih¬
ren Unterthanenvcrtragsmastg bestanden , habe die Rhein¬
bundesakte nickt aufheben können , so wenig , als die spä -

lerlün geschlossenen Verträge , da jene Rechte keinen Ge¬

genstand der Transaktion auSmachten , und in dem Bo -

griff von Souverainetaksrechten nicht die Idee der Des '

potie lieg « . — Der König von Großbritannien ( schließt
diese Erklärung ) sey unläugbar eben so svuverain als je¬
der andere Fürst in Europa , und die Freiheiten seines
Volks befestigten seinen Thron , anstatt ihn zu untergra¬
ben . Honnover trage also darauf an : i ) die Rechte zu
bestimmen , welche den deutschen Untcrthanen von Alters

her mit Recht zugestanden ; 2 ) auszusprechen , daß die

auf Gesetzen oder Verträgen beruhende Territorialverfas -

sungen , unter - Vorbehalt der nöthig werdenden Modifi¬
kationen , bestehen sollen , und 3 ) da wo kein « gesezmä -

sige Verfassung gewesen , solche künftig eingeführt , und
den Ständen das Recht der Besteurung , Stimmrecht

bei neu zu verfassenden Gesetzen , Mitaufsicht über die
Verwendung der Steuern , und das Recht , Bestrafung
schuldiger Staatsdiener zu begehren , so wie der Rekurs
an den Bund , zusiehcn sollen . " " — Bei diesen und
ähnlichen liberalen Grundsätzen , die bereits von mehre¬
ren Mitgliedern des deutschen Komitees aufgestellt , und
für die Ruhe und das Glük der Deutschen als wohlthä -
tig anerkannt worden sind , darf man mit Recht der schön¬
sten Zukunft entgegensehn . "

Ein Pariser Blatt drükt sich, unter der Rubrik Wien ,
vom 20 . Okt . , folgendermasen aus : „ Die Chronik des
Wiener Kongresses , die nichts zu melden hat , vertreibt
sich die Zeit mit vorgeblichen Entdeckungen über die Rv . e
des Hrn . v . Talleyrand . Dem Chronikschreiber zu folg «
wäre diese Note in starken Ausdrücken abgefaßt , und ks
fände sich darin eine Stelle über Frankreichs Streitkrästt .
die noch 700,000 Mann betrügen , welche auf den ersten
Wink marschfertig wären rc .

'
( Vergl . No . 297 .)

P r e u s s e n .
Nach den Berliner Zeitungen vom 1 . d . hatte der Kö¬

nig dem Gen . Gouverneur von Sachsen , Fürsten Repnin ,
den schwarzen Adlerorden ertheilt . ( Die nämliche Nach¬
richt wird in andern öffentlichen Blättern aus Dresden
vom 31 . Okt . gemeldet , mit dem Zusage , der König
habe zugleich dem Fürsten Repnin ein Geschenk von
100,000Thalern Übermacht . ) Angrkommen war zu Ber¬
lin : der kön . preuß . Gen . Maj . von Gaudi , von Kassel ;
durchpassirt : der kais . russ . Gen . Lieut . von Bardakoff ,
von Hamburg nach Warschau .

Zu Stettin ist am 18 . Okt . zur Feier der Völker¬
schlacht bei Leipzig eine Säule auf dem Berge errichtet
worden , auf welchem vorher der 17 . Aug . hatte gefeiert
werden müssen . Der sogenannte Napoleonsberg ward
zum deutschen Berg umgetauft .

Spanien .
Unter der Aufschrift , Burgos , vom 28 . Okt . , mel¬

det das Journal des Debats : „ Die aus Madrid einge¬
henden Nachrichten lauten nicht ganz befriedigend . Ob¬
gleich die öffentliche Ruhe in dieser Hauptstadt keine 15(5 --
rung erlitten hat , so erregen doch die Masregeln der
Strenge , welche man fortdauernd gegen die sogenannten
Liberales , Freimaurer rc . ergreift , in vielen Gcmüthem
Furcht und Bestürzung . Havana soll sich für unabhängig
erklärt , und Devutirten nach London gesandt haben , uni
den Schuz Großbritanniens nachzusuchen . Viel ? glau¬
ben inzwischen , daß dieses Gerücht völlig grundlos ,
und bloß von den Anhängern der Cortes , deren mehrere
sich nach den Kolonien geflüchtet haben , yerrührc .
Man spvicht auch von dem nahen Austritt deS Herzogs
von St . Carlos aus dem Ministerium . ( Nachrichten aus
Valladolid vom 22 Okt . . gleichfalls in französ . Blättern ,
zufolge , hat dieser Austritt bereits statt .gehabt

'
; die näm¬

lichen Nachrichten nennen Don Gardoqui als Nachfolger
des Herzogs von Sr . Carlo - . ) Zwei T '.uivpcndivisione !,
die in Altcastillienstanden , haben Befehl erhalten , naey
Navarra und Arügonien aufzubrechen . "
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Durlach . [ © te ! brief .] Der in dem anliegenden Sig¬

nalement beschriebene Jud Louis Be ruhe im von Vöatlins -
Hofen , und der weiters siznalisirte Gerhard Sa na er aus
Aschaffenburg , die dahier wegen großem Verbrechen in Untere
suchung waren , sind , mit Hülfe des nun in polizeilichem Verhaft
eingesessenen Christian Löffler von Grünwettersbach , heute
? tacht um 3 Uhr aus ihrem Gefängniß ge »valtsamer Weise aus -
ßebrochen.

Da an der Wiederhabthafwerdung dieser Flüchtlinge viel ge¬
legen ist , so werden sämtliche obrigkeitliche Behörden ersucht ,
aus diese Flüchtlinge zu fahnden , und solche auf Belrelen wohl
verwahrt hierher abliefern zu lassen .

Dnrlach , den 29. Dkt . 1814.
Großherzogl , Badisches Bezirksamt .

Müller .
Signalement des Louis Bernheim .

Derselbe tft 5 ' 6 “ groß , etwa 30 Jahre alt , hat ein röth -
liches volles Gesicht , mittelmäsig gebogene Nase , rothe Haare
und Augenbraunen , braune Augen , kleinen Mund und kurzes
rundes Kinn . Seine Kleidung besteht in einem braunrclhen
melirten Oöerrok mit schwarzmanchesternem Kragen , derglei¬
chen langen Hosen , worunter er noch ein Paar lederfarbige
kurze Kasimirhosen trägt , einem violettgelb und rothseidenen
Halstuch , Souwarovsiiefeln mit seidenen Quasten , tragt gol¬
dene Otzrenringe , und hat an beiden Armen nicht weit von dem
Ellenbogen Narben .

Signalement des Gerhard Sänger .
Er ist 26 Jahre alt , 5' 4" groß , hat ein kleines etwas blat -

lernarbigtes Gesichs , weißliche Haare , Augenbraunen und Bart , j
blaue Augen , kleinen Wund und Rasa und rundes Kinn . Er
trägt einen blauen Frak mit gc -ren Knöpfen , graue Weste
mit schwarzrothen Streifen , farbiges Halstuch mit Franzen ,
dunkelgrüne mit schwarzmänchest rnen Borden und unten mit
Leder besezte Hosen und darunter Stiefel .

Mainau , s B e rst c i g e r u n g . H Zufolge hohen Dirck -
torialbeschlusscs vom 8 . d . M . , No . 12,258 , wird den 15 . künf¬
tigen Monats November , Normittags 9 Uhr , der herrschaftli¬
che Burghof im Mcistgcbote , unter den für Domaincnvcrkaufe
sestgesiUen Bedingungen , salva ratifkntione , als Eiaentbum
öffentlich veränssert werden . Dieser Hof liegt sebr angenehm
zwischen dem Hofe Rohnhausen , dem Orte Wollhausen und L n -
, e -.rain , ist ganz mit Wald cingcschloffen und arrondier ; von

' demselben genießt man eine reizende Auesickt auf den Ueber-
singer See und die Gegenden des jenseitigen Gestades ; er be¬

stehet in einem zweistöckigen Haufe ( worunter ein Kellert ,
Scheuer , Stallung für Pferde und Rindvieh , einem Senn -
lause und Wagenschopf , alles mit Ringmauern umgeben , bei
welchem auch ein laufender Brunn,n stehet , 75 Jaucbert Acker¬
feld . 72 3/4 Jaucherk Wiesen und 52 1/2 Jauchert Waidgang .
Der Anschlag des Guts betragt 5556 fl .

Die Bedingungen können dahier täglich eingesehen werden ;
S' OtV.: -.fig will man jedoch bemerken , daß jeder Steigerer einen
obragkettlichen Ausweis über seine Vermögensverhältniffe vor-
znleqen habe .

Die Verkaufstagfahrt geht übrigens an obbestimmtem Lage
« uf dem Gute selbst vor.

Mainau , den 11 . Okt . 1814.
Großherzogl . Badische Domainenverwaltung »

Deimling .
Lhumb .

Mannheim . sGuts - Versteigerung . ^ Den zo.
Nov . d . I . wird zu Schwetzingen , in dasigem Gasthause zum
Ochsen , Morgens um 9 Uhr , das Hof - oder soaenannte große
Nonnengut daselbst , zur öffentlichen und freiwilligen Bersteige -
rüng gebracht , bestehend :

1 ) in einem in der Mitte desOrts Schwetzingen liegenden Hof ,
mit 2 Bauernwvhnungen, 2 neuen massiverbauten Scheu¬

ern , 6 großen .neuen doppelten Ställen für 10 Pferdeund 5oStük Rindviehs t2 Schweinställen fürzoSchweine ,nebst großen ttebergebäuden zu Heuböden , 2 Schöpfen
mit doppelten Fruchtböden und 2 Brennhäusern ; ferner

2) in ohngefähr 131 Morgen 2 Viertel 59/10Ruklien Aeck>m
und Wiesen , welche um Schwetzingen herum auf dösiger
Gemarkung liegen , und- wovon gegen 90 Warzen mit
ewigem Klee eingebaut sind .

Dieses Gut wird im Ganzen und auch Msrgenweiß au ^ ge -
boten ; auch kann der Steigerungsschilling

' in 6jährige » Zielern
abgetragen werden , oder ' ,

' m Fall , daß jemand das ganze Guc
übernähme , können - darauf 20,000 ' fl . zur ersten gerichtlichen'Hypotheke ' stehen bleiben .

Die S eigerungsliebhaber werden eingeladen , an cinganos -
gedachtem Lage und Orte sich einzusinden , oder wenn . jemand
Lust hälte, ' das ganze Gut aus freier Hand käuflich an sich zu
bringen , derselbe kann sich bei dem Handelsmann Herrn Ma -
thäus Gerhard im goldenen Bok zu Mannheim , oder bei
dem Herrn Vogt Helmreich zu Wiblingen melden , und die
nähern Bedingniffe vernehmen .

Mannheim , den 29 . Okt . 1814.
Heidelberg , s G u t s - V e rk a uf . jj Ein Hcfgut von

circa 700 Morgen ohnweit Friedberg in der Wetterau gelegen ,wird Petri 1815 leihfällig ; Pachtlusiige können das Nähere
darüber im badischen Hof in Heidelberg bei Hrn . Hellwerth
erfrage » .

Karlsruhe . sAnzeige . j Da wir unser Roßhaar - ?n -
ger durch mehrere neu « »gekommene Sorten wieder crgänzr
haben , so wollten wer nicht ermangeln , hiermit tue Anzeige
davon zu machen .

Karlsruhe , den 3 . Nov . 1814.
Schmieder u . Fü eßli n .

Karlsruhe . fK u n st - An z e ig e .) Unterzeichneter hat
es unternommen , nach der Manier , wie er schon vor Jahren der¬
gleichen Gegenstände an dem Hochfürstl. Thurn - und Torischen
Hofe zu Aeqensburg zu machen die Ehre hotte , und sich in reinem
Katalog pag. 45 an Liebhaber beliebige Gegenstände von Land¬
schaften en tranzparent zu verfertige » offerirle , nämlich ;

1 ) den fürchterlich schönen Brand in Moskau ,
. 2 ) Porto Ferrojo auf der Insel Elba ,
! Z ) bas von der spanisch - portugiesischen Flotte in den 1750er
j Jahren blockirk gewesene Gibraltar ,
! 41 die den 31 . Jul . d . I . erfolgte Explosion der Pulven

mühle nächst Ettlingen
zu bearbeiten , und auf der jetzigen Messe von früh y Uhr bis
Abends 9 Uhr zur Schau auszustellen .

Ausser diesem wird noch ein optisches Experiment , die Wir¬
kung des Hoblsoiegels , ge «eigt .

Preise der Platze : 24 und 12 kr . Kinder zahlen die Hälfte
M - chanikus Drechsler ,

Karlsruhe . sMeßwaaren . ĵ Melchior G r a n d i jim-,
besucht diese Messe mit einem schönen Assortiment Quincaillerie -,
Parfümerie - , Glas - und Porzel „ inwaaren . Er empfiehlt sich
besonders mit extrafeinen englischen Rasir - und Federmesse rn ,
feiner Pariser Pommade und dem ächten Kölnischen Wasser » on
I . M . I . Farina , nebst vielen andern neuen Artikeln ; ver¬
kauft im Großen und im Kleinen zu den billigsten Preisen .
Er ha ! seinen Loden auf dem Markt in der ernen Reche .

Karlsruhe . sMeßwaaren E m p s e h l u n g . j - Un¬
terzeichnete empsiehit sich dem hohen Adel und geehrten Publi¬
kum mit einem Afforliment Damenkopfpuz nach dem neuesten
Gcschmak , ganz seine» Pariser Blumen , Federn , Kleiderbor -
duren , Bändern , Handschuhen , Parfumeriewaaren k . Sie
hat ihren Laden in dem Mittlern Gang auf dem Markt , un !̂

verspricht die billigsten Preise. _ ^ .
, S . M .e i er ,

Modiste von Mannheim.
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